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6.8 Zusammenfassung und Ausblick 
 
Anhand eines Turmes für eine Klein-Windenergieanlage konnte im Rahmen dieser Arbeit ge-
zeigt werden dass der Baustoff Holz für diesen Anwendungsbereich gut geeignet ist. Die Be-
messung der Variante 4 veranschaulicht, dass auch für den Holzbau weniger alltägliche The-
men wie baudynamische Einwirkungen und Betriebsfestigkeit mit dem Baustoff Holz bewältig-
bar sind.  
 
Auch wenn dynamische Berechnungen oftmals maßgebend für die Wahl der Querschnitte sind, 
so können dennoch durch eine geeignete Konstruktion wirtschaftliche Auslastungen erreicht 
werden. Allerdings zeigt sich auch, dass bestimmte Konstruktionen, die unter statischen und 
wirtschaftlichen Aspekten geeignet erscheinen, in baudynamischer Hinsicht als problematisch 
zu werten sind (siehe Ergebnisse der Variante 1 „Hohlprofil freistehend“). Konstruktionsprinzi-
pien die sich im Stahl- und Stahlbetonbau gut bewährt haben, wie die vielfach gebauten Hohl-
profil-Türme, können demnach nur bedingt auf den Holzbau übertragen werden. 
 
Ferner wurde nachgewiesen werden dass trotz ungünstiger Annahmen betriebfestigkeits-
technische Probleme - zumindest im Bereich der Klein-Windenergieanlagen - nicht zu erwar-
ten sind. Die Nachweise der Betriebsfestigkeit können dank der informativen und ergiebigen 
Arbeit von KREUZINGER UND MOHR (1994) [28] problemlos geführt werden. Wünschenswert 
wäre es, noch fehlende kfat-Ermüdungsbeiwerte z.B. für Stabdübel in Zukunft „zur Hand“ zu 
haben. Es besteht demnach noch Forschungsbedarf im Bereich Zeitfestigkeit von Holz, Holz-
werkstoffen und Holzverbindungen.  
Problematisch zeigte sich die Ermittlung der Spannungsschwingbreiten für die Turmkonstrukti-
on aus Holz. Software und Programme des Ingenieurbüros Aerodyn sind hier verständlicher-
weise sehr stark auf den Werkstoff Stahl ausgerichtet, die ermittelten Spannungsamplituden 
beziehen sich deshalb auf die verschiedenen Steigungen der Wöhlerlinie. 
 
Inwieweit die Ergebnisse dieser Arbeit auch auf Windenergieanlagen mit größeren Nabenhö-
hen zu übertragen sind steht zur Diskussion und muss sicherlich am konkreten Fall überprüft 
werden. Eine prinzipielle Machbarkeit, Turmkonstruktionen für Windenergieanlagen in Holz 
und/oder Holzwerkstoffen zu bauen, ist jedoch gegeben. Es bestehen bereits Planungen für 
Windenergieanlagen mit Holztürmen für Nabenhöhen um die 40 m (Projekt „TWINDO“).  
 
In der Mitte des 19.Jahrhunderts standen ca. 200.000 Windmühlen in Europa. Aus Holz.  
Heute stehen alleine in Deutschland etwa 15.000 Türme von Windenergieanlagen. Aus Stahl 
oder Beton.  
Ein wenig „hölzerne Abwechslung“ würde, gerade in Zeiten des wachsenden Unmuts in der 
Bevölkerung über eine „Verspargelung“ der Kulturlandschaften (Spiegel Nr.14/2004), sicher 
nicht schaden, sie eher noch bereichern.  
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Turmvorstau Durch den Turm verminderte Windgeschwindigkeit auf der Wind zuge-
wandten Seite 

Wechselfestigkeit Die Wechselfestigkeit ist ein Sonderfall der Dauerfestigkeit für die Mittel-
spannung Null. Die Spannung wechselt zwischen gleich großen Plus- und 
Minuswerten. 

Weibullverteilung 
 

Mathematische Näherungsfunktion, mit deren Hilfe auf die statistische 
Verteilung der Windgeschwindigkeiten an einem Standort geschlossen 
werden kann. 

Windgradient 
auch Höhengradient 

Zunahme der Windgeschwindigkeit über die Höhe gesehen, Höhenprofil 
der Windgeschwindigkeit 

Windnachführung Ausrichten des Maschinenhauses durch Gierbewegung in die Windrich-
tung 

Wöhlerverfahren Beim Wöhlerverfahren werden auf die Prüfkörper oft wiederholte, kon-
stante Beanspruchungen aufgebracht und die Zahl der Lastspiele bis 
zum Versagen der Prüfkörper gemessen. Die Wöhlerdiagramme (= Wöh-
lerlinie) entstehen durch das Auftragen der Bruchlastspielzahl auf der 
Abszisse und der Beanspruchung an der Ordinate. 

Zeitfestigkeit Die Zeitfestigkeit ist die Beanspruchung, die von einem Körper über eine 
bestimmte, endliche Lastspielzahl (Zeit) ertragen werden kann. Wenn 
diese überschritten wird, versagt der Körper. 
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